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Recht und Unrecht.

Johann Philipp Kirnberger
(1721-1783)

Quelle: Kirnberger, 24 Lieder.
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Dass Mütter fromm sind, Tugend üben,
Und, weil sie alt sind, nicht mehr lieben,
das ist schon recht.
Doch, dass sie das, was sie sonst taten, 
Jetzt ihren Töchtern widerraten, 
Das ist nicht recht.

Dass Mädchen Junker nicht vertragen,
Die ungezogne Scherze sagen,
Das ist schon recht.
Doch, dass sie Jünglingen entfliehen,
Die zärtlich sich um sie bemühen,
Das ist nicht recht.

Gelinde sammelt ihre Stunden,
Und hält zum Lesen sich verbunden,
Das ist schon recht.
Doch dass von Dichtern ungerühret,
Sie nur Systemata studieret,
Das ist nicht recht.

Dass Mägdchen ihr Pflichten wissen,
Und nicht gleich, wenn wir bitten, küssen,
Das ist schon recht.
Doch, dass sie immer spröde bleiben,
Und ihre Pflichten übertreiben, 
Das ist nicht recht.


